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Aktuelles GRUNES aus der Bezirksversammlung

Hamburg-Nord

Rot-Griine Koalition in Hamburg-Nord: Schwerpunkte Woh-
nungsbau, umweltfreundliche Verkehrsmittel, Biirgerbeteiligung

(mwb) Der Schwerpunkt der politischen
Arbeit von SPD und GRUNEN im Bezirk
Hamburg-Nord wird in den Bereichen
Wohnungsbau, Férderung moderner Mo-
bilitdtskonzepte, dem Umwelt- und Na-
turschutz sowie der Férderung der Viel-
falt liegen. Nachdem die Kreismitglieder-
versammlung der GRUNEN einstimmig
eine Koalitionsvereinbarung fiir den Be-

so das Umsteigen vom Auto auf den
OPNV, das Fahrrad oder das Zu-FuR-
Gehen fordern. Der Stadtraum soll ge-
rechter verteilt werden.

In der Vielfalt der Bewohnerinnen und
Bewohner des Bezirks Nord sehen beide
Parteien eine grole Chance. Sie wollen
einen Fonds fur Interkulturelle Projekte

einrichten und eine ,Woche der Vielfalt"
organisieren. Auch die Beteiligung von
Migrantinnen und Migranten soll ausge-
baut und verbessert werden.

Michael Werner-Boelz, Fraktionsvorsit-
zender und GRUNER Verhandlungsfihrer
betont:

~Mit den in der Vereinbarung verein-

barten Vorgehen kommen wir auf dem

zirk Hamburg-Nord billigte, stimmte
nun auch die Kreisdelegiertenversamm-
lung der SPD der Vereinbarung zu.

Die Koalitionspartner bekennen sich
zur Notwendigkeit des Wohnungsbaus
und betonten, dass bei allen Bauvorha-
ben eine gute Einbeziehung der Birge-
rinnen und Blrger gewdhrleistet wer-
den muss. Dazu sollen gemeinsam mit
Initiativen, Vereinen und Verbédnde,
Quartiersbeirdten, Verwaltung und Po-
litik sowie interessierten Blrgerinnen
und Bulrgern , Leitlinien der guten Blir-
gerbeteiligung" erarbeitet werden.

Die Koalitionsvereinbarung enthalt
auch eine Reihe von MalRnahmen, die
SPD und GRUNE umsetzen wollen, um
mehr bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen. Dazu zédhlt der Erlass von
Vorkaufssatzungen vor Aufstellung von
Bebauungspldnen, die der Stadt ein
Vorkaufsrecht sichern und damit Bo-
denspekulation verhindern.

In der Verkehrspolitik bekennen sich
SPD und GRUNE zur ,Vorfahrt fiir um-
weltfreundlichen Verkehr". Sie wollen
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Weg zu mehr und gréBerer Transparenz
und Biirgerbeteiligung bei Planungspro-
zessen ein gutes Stiick voran. Das war
uns sehr wichtig.

In der Verkehrspolitik hat fiir uns neben
den vereinbarten MalBnahmen zur ver-
stédrkten Forderung des Radverkehrs und
des Zu-Ful3-Gehens insbesondere die
nun gemeinsam getragene Position zur
Gestaltung der Langenhorner Chaussee
eine grolSe Bedeutung. Hier muss es zu
einer deutlichen Verbesserung des Rad-
verkehrs kommen — und das kann nur
geschehen, wenn der Radverkehr auf
die Fahrbahn kommt, also Radfahrstei-
fen errichtet werden und somit auch
mehr Platz fir FuBgdngerinnen und
FuBBgénger geschaffen wird. Vorbild fir
die Umgestaltung insbesondere im
nérdlichen Bereich der Langenhorner
Chaussee ab Krohnstieg ist der Fuhls-
blittler Abschnitt der Alsterkrugchaus-
see. Was hier sehr gut gelungen ist, soll
endlich auch auf der Langenhorner

Chaussee umgesetzt werden. *
‘B Koalitionsvereinbarung

Abgebrannte Kate im Kellinghusenpark: Umweltbildung
muss wieder im Herzen Eppendorfs stattfinden

(cr) Auf Antrag von GRUNEN und SPD
bedauerte die Bezirksversammlung ein-
stimmig, dass die vom BUND seit fast
zwanzig Jahren fir die Umweltbildung
von Kindern genutzte Kate im Kellinghu-
senpark zerstort wurde. Gleichzeitig lud
sie Vertreter_innen des BUND zum Um-
weltausschuss ein, um (iber den Stand der
Dinge und Moglichkeiten zur Fort-
setzung der BUND-Aktivitdten im Quar-
tier zu diskutieren.

Christoph Reiffert, GRUNER Sprecher
fur Umweltpolitik, verdeutlicht: ,, Hier
wurde mitten in der Stadt das Konzept
,Bildung fiir nachhaltige Entwicklung’ in
die Praxis umgesetzt. Fiir uns GRUNE ist
kiar, dass wieder ein Ort der Umweltbil-
aung im Kellinghusenpark geschaffen
werden sollte. Im Umweltausschuss wol-
len wir gemeinsam mit dem BUND schau-
en, was wir als Bezirk dazu beitragen kon-
nen.” “% Pressemitteilung Y% Antrag

In der Nacht vom 22. Auf den 23. September 2014 brannte im
Kellinghusenpark die reetgedeckte BUND-Kate komplett aus


http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/kreisverband/KoalitionsvereinbarungSPD-GRUENE_Hamburg-Nord2014-2019.pdf
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/presse/141010_pm_GRUENE_AbgebrannteKateImKellinghusenpark_Reiffert-WiederOrtDerUmweltbildungSchaffen_web.pdf
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/141009_GRUENE_SPD_BV_AN_ZerstoerteUmweltbildungskateDesBUNDImKellinghusenpark.pdf
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Gedenktafel fiir ein Zwangsarbeiterlager am
Stadtpark: Bezirk muss Ersatz schaffen

(mwb) Auf Antrag der GRUNEN beschloss
die Bezirksversammlung Hamburg-Nord ein-
stimmig, dass der Bezirk den Verbleib einer
nicht mehr auffindbaren Gedenktafel nahe
der U-Bahnstation Alsterdorf klaren und die-
se erneuern soll. Die Tafel wurde 1989 im
Jahr des 75. Stadtparkjubildums angebracht,
um an das Zwangsarbeiterlager , Stadtpark-
lager Alsterdorf" an der Hindenburgstrafe
zu erinnern, das zwischen 1942 und 1945
mit bis zu 1.000 Menschen belegt war.

Michael Werner-Boelz, GRUNER Frakti-
onsvorsitzende und kulturpolitische Spre-
cher: ,Der beliebte Stadtpark und seine
Umgebung haben auch eine dunkle Ge-
schichte. Uns ist wichtig, dass diese nicht in
Vergessenheit gerdt. Von daher ist es fir
uns selbstversténdlich, dass die verschwun-
dene Gedenktafel erneuert werden muss.
Mich freut, dass die Bezirksversammlung
dieses Ansinnen einstimmig unterstiitzt
hat*”. “% Antrag B Presseinfo

Busbeschleunigung in der Papenhuder StraBe:
Viele Forderungen des Quartiers ibernommen

(vb,cr) Mit den Stimmen von GRUNEN
und SPD hat der Regionalausschuss Barm-
bek-Uhlenhorst-Hohenfelde-Dulsberg  Ver-
besserungen an der Planung zur Umgestal-
tung der Papenhuder StraBe beschlossen:
Dazu zahlt, dass der zur Fallung vorgesehe-
ne grofe Baum und der Zebrastreifen erhal-
ten bleiben. Bei allen BaumaBnahmen muss
groRtmogliche Sicherheit fiir den vorhande-
nen, umfangreichen Baumbestand gewdhr-
leistet sein. Den Sorgen der Geschéftsleute
um Parkmoglichkeiten fir Kundinnen und
Kunden soll durch ein neues Parkraumma-
nagement mit Lade- und Kurzparkzonen
Rechnung getragen werden.

Yvonne Behla, als GRUNE Bezirksabgeord-
nete Sprecherin fir Uhlenhorst und Hohen-
felde, erldutert: ,Die GRUNEN haben das
Busbeschleunigungsprogramm auf Blrger-
schaftsebene abgelehnt. Fakt ist aber auch:
Die Entscheidungshoheit in dieser Sache lag
immer nur beim Senat, der das Programm
ldngst beschlossen hat. Unsere klare Hal-
tung im Bezirk ist: Wir wollen djeses Pro-
gramm nicht, kénnen es aber vor Ort nicht

verhindern. Deshalb begleiten wir jede
MaBnahme kritisch und sorgen dafiir, dass
aus unserer Sicht verzichtbare Eingriffe un-
terbleiben. Der gemeinsame Antrag von
GRUNEN und SPD greift viele der Kritik-
punkte von Biirgerinnen und
Biirgern auf. ”

Christoph Reiffert, GRU-
NER Bezirksabgeordneter,
erganzt: , Wir begriiBen aus-
driicklich die Markierung von
Schutzstreifen. Kinftig ha-
ben radelnde und zu Ful8
gehende Menschen endlich \Sf;;"c:‘;?:';m .
mehr Platz. Als Radfahrer horstund Hohenfelde
oder FuBBgéngerin wird man

sich kiinftig hier wesentlich 3 :
sicherer und wohler fiihlen ’ ?i

und mehr Platz zum Bum- M

mein und Verweilen haben. - _—9
Das Flair der StralSe wird so N 3

sicher gestarkt. >

Christoph Reiffert

Sprecher fiir Barmbek
und Dulsberg
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‘% Antrag 0 Pressemitteilung

+++ e-Blattgrin +++

(red) Blattgriin gibt es auch im
Abo: Eine E-Mail an die Adresse
fraktion@gruene-nord.de genigt,
und Sie erhalten alle Ausgaben digi-
tal. Sie erhalten nur Blattgriin, keine
andere Werbung.

+++ Anfrage Kriegerehrenallee +++
(mwb) Auf dem Ohlsdorfer Friedhof
heift eine StraBe ,Kriegerehren-
allee”. Insbesondere nach dem Ers-
ten Weltkrieg diente das ,Helden-
gedenken" dazu, die Bereitschaft in
den Krieg zu ziehen, zu starken. Die
GRUNEN wollen mit einer Anfrage
an den Senat herausfinden, wie es
damals zur Benennung kam und ob
diese vor dem Hintergrund des heu-
tigen Erkenntnisstandes noch auf-
rechtzuerhalten ist.

+++ Flichtlingsinitiative ,Welcome
to Barmbek" gegriindet +++

(ab) Wie die Sozialbehorde infor-
mierte, sollen im November 200
Flichtlinge in einer Werkshalle am
Wiesendamm untergebracht wer-
den. Die neu gegriindete Barmbeker
Burgerinitiative ,, Welcome to Ham-
burg-Barmbek” mochte frihzeitig
nachbarschaftlichen Kontakt zu den
Fliichtlingen aufnehmen und sie
tatkraftig unterstiitzen, um auf allen
Seiten Berlihrungsangste abzubau-
en. Auch mogliche Konflikte sollen
so schon friih abgewendet werden.
Interessierte kénnen sich in einen
E-Mailverteiler eintragen lassen:
mail@welcome-to-barmbek.de

Bebauung von Freiflichen an der Schule Ballerstaedtweg:
Ausschuss schlieBt sich Forderungen des Elternrats an

(mwb) Die Schule GenslerstraBe-
Ballerstaedtweg, deren Elternrat sowie die
Anwohnerinnen und Anwohner sollen kinf-
tig besser tber die zukiinftigen Entwicklun-
gen auf der angrenzenden Freiflache infor-
miert werden. Geplant ist, die stddtische
Freifliche zwischen Rubenkamp und Fuhls-
buttler StraRe in Ohlsdorf auf Grundlage des
dort bestehenden Baurechts fiir Wohnungs-
bau zu nutzen. Entgegen anderslautenden
Gerlichten ist der bestehende Sportplatz der
Schule nicht von den Planungen betroffen
und wird weiter bestehen.

,Uns ist wichtig, dass durch Neubauten
der Wohnungsmarkt — auch fir Familien

und weniger Wohlhabende — entlastet wird.
Auf der Fldche besteht bereits Baurecht, so
dass hier nicht nur zigig Planungen aufge-
nommen werden kénnen, sondern auch ein
Rechtsanspruch auf eine Bebauung be-
steht” erklart der GRUNE
Fraktionsvorsitzende und
stadtentwicklungspolitische
Sprecher Michael Werner-
Boelz.

Mit dem Beschluss kommt
der Ausschuss den Forderun-
gen nach, die der Elternrat
der Schule zuvor erhoben michael Wemer-Boelz
hatte. /% Pressemitteilung ~ Fraktionsvorsitzender

IMPRESSUM

Blattgriin ist ein Infoblatt der GRUNEN Frakti-
on in der Bezirksversammlung Hamburg-
Nord. Es erscheint monatlich nach der
Bezirksversammlung.

‘B sind Links zu den bezeichneten
Informationen auf www.gruene-nord.de oder
externen Seiten. Fur externe Links wird keine
Haftung tibernommen.

Herausgeberin: GRUNE Fraktion Nord; Mi-
chael Werner-Boelz, Fraktionsvorsitzender
(ViSdP); Redaktion: Christoph Reiffert; Fotos,
wenn nicht anders vermerkt: GRUNE Fraktion
Nord, alle Portraitfotos: Daniela Mollenhoff
Bussestrale 1 // 22299 Hamburg

Tel: (040) 511 79 19 // Fax: (040) 51 22 28
www.facebook.de/gruenenord
fraktion@gruene-nord.de
www.gruene-nord.de

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

FRAKTION HAMBURG-NORD


mailto:mail@welcome-to-barmbek.de
http://www.gruene-nord.de
http://www.facebook.de/gruenenord
mailto:fraktion@gruene-nord.de?subject=BlattGrün
http://www.gruene-nord.de
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/presse/140929_pm_GRUENE_BebauungAnDerSchuleBallerstaedtweg-AusschussBeschliesstBuergerinformation_web.pdf
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/?no_cache=1&expand=512773&displayNon=1&cHash=6c249b9ee4e4e9a06a475ad3c1174661
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/140922_BUHD_AN_SPD_GRUENE_BusoptimierungUhlenhorst.pdf
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/presse/141007_pm_GRUENE_BusbeschleunigungPapenhuderStrasseBehla-VieleForderungenDesQuartiersAufgegriffen_web.pdf
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/antraege/141009_GRUENE_BV_AN_GedenktafelZwangsarbeiterlagerStadtpark.pdf
http://gruene-nord.de/userspace/HH/galnord/Bilder/Fraktion/presse/141010_pm_GRUENE_GedenktafelFuerZwangsarbeiterlagerAmStadtparkErsetzen_web.pdf
http://gruene-nord.de/bezirksfraktion/presse/?no_cache=1&expand=512773&displayNon=1&cHash=6c249b9ee4e4e9a06a475ad3c1174661

